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„Wenn keine Narren auf der Welt wären, was wäre dann die Welt?”
Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
auch wenn Weihnachten und Jah-
reswechsel schon wieder ein paar 
Tage zurückliegen, ist es mir ein 
großes Anliegen, mich bei Ihnen 
für die zahlreichen freundlichen 
Worte und Grüße, die Sie für un-
sere Stadt und Ihren Bürgermei-
ster zur Jahreswende gefunden 
haben, zu bedanken. 
Das neue Jahr (und nicht nur 
der Winter) hat uns voll im Griff. 
Wir sind mitten drin, im Jahres-
rhythmus. Erster Höhepunkt: 
Karneval. Dazu gehört der mitt-
lerweile 17. Straßenfasching, 
der am 30. Januar unserer Stadt 
nicht nur einen gewaltigen Kon-
fettiregen brachte. Wir konnten 
viele begeisterte Gäste in un-

(J.W.v.Goethe)
seren Straßen begrüßen. Es ist 
eine tolle Leistung, die die neuen 
Organisatoren der „Meeraner 
Pfl asterköppe“ auf das Meeraner 
Straßen- und Marktplatzpfl aster 
brachten. Gemeinsam mit dem 
Meeraner Carnevalsverein, den 
vielfältigen Meeraner Guggemu-
siken, der Garde des Tanzbodens, 
dem Meeraner Blasmusikverein 
und den Sächsischen Chaoten 
festigte die Meeraner Faschings-
familie den Ruf unserer Stadt 
als eine der Narrenhochburgen 
in Sachsen. Es ist begeisternd 
zu sehen, wie es ihnen gelun-
gen ist, Meeraner Vereine und 
Unternehmen, die schönen Sei-
feritzer und die tapferen Ponitzer 
und viele andere Aktive für den 
Faschingsumzug zu gewinnen. 

Aber auch die Meeraner Häuser 
entlang der Umzugsstrecke hatten 
es teilweise in sich. Berüchtigt 
die Konfettiburg am Meistereck 
in der Zwickauer Straße, deren 
Konfettikanoniere den Wagen 
der Stadtverwaltung voll im Korn 
hatten. Kurzum: Es war ein toller 
Samstag. Den höchsten Orden, 
den der Bürgermeister anlässlich 
des Neujahrsempfanges durch 
den Präsidenten des Verbandes 
Sächsischer Carneval, Herrn 
Günter Bührichen, in Empfang 
nehmen durfte, ist eine Auszeich-
nung für unsere Stadt, für die Be-
geisterung und das Engagement 
aller Karnevalsfreunde. 
Ich nutze die Gelegenheit und 
danke auch den Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die dem Karne-
val wenig abgewinnen können, 
für ihr Verständnis, angesichts 
so mancher Beeinträchtigung in 
der Stadt. Für die restlichen Nar-
rentage haben sich die Meeraner 
Karnevalisten in die Stadthalle zu-
rückgezogen. So bleiben bis zum 
Lumpenball noch einige Tage bis 
zum Ende der fünften Jahreszeit, 
dann kehrt auch das Stadtzepter 
ins Rathaus zurück.
Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

rzlichst Ihr

f D L h U
Fotos: Hönsch, Löhr, pro|picture
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Viele Krankenhausaufenthalte 
älterer Menschen sind durch Fol-
gen eines Sturzes entstanden, da 
mit steigendem Lebensalter die 
Sturzgefahr erheblich steigt. Die 
Ursachen dafür sind vielseitig, so 
nimmt im Alter häufi g die Seh- und 
Hörfähigkeit ab, die Gelenke sind 
nicht mehr so beweglich, was zu 
einem veränderten, unsicherem 
Gang führt, das Gleichgewichts-
empfi nden ist oft beeinträchtigt. 
Viele ältere Menschen leiden an 
Krankheiten, die das Sturzrisiko 
erhöhen, wie z.B. Parkinson und 
der damit häufig verbundene 
„schlurfende“ Gang. „Auch viele 
Medikamente können sich nega-
tiv auf das Gleichgewichtsempfi n-
den auswirken und die Neigung zu 
Stürzen erhöhen“, so die Leiterin 
der Sozialen Betreuung und ge-
lernte Physiotherapeutin Frau 
Ulrike Koch.
Studien haben gezeigt, dass ein 
maßgeblicher Anteil der Stürze 

Balanceübungen im Kursana Domizil 
(und die damit verbundenen 
Folgen) im Alter schon durch 
vielseitige motorische Förderung 
verhindert werden kann. 
Das Kursana Domizil hat sich mit 
der Thematik „Stürze im Alter“ 
befasst und bietet deshalb die 
Kursreihe „Sturzprävention“ 
an. Unter professioneller Leitung 
einer Physiotherapeutin werden 
gemeinsam Übungen durchge-
führt, die sowohl Gleichgewicht 
als auch motorische Fähigkeiten 
trainieren.
Der Kurs fi ndet jeden Donners-
tag, um 10.30 Uhr, im Speise-
saal im Kursana Domizil in der 
Oststraße statt. Eingeladen sind 
neben den Bewohnern auch inte-
ressierte Mitbürger, die Teilnahme 
ist kostenfrei.

Kontaktadresse: 
Kursana Domizil, Oststraße 126, 
08393 Meerane, Telefon 03764 
408101 (Frau Koch)                 ■

Am 22.02.2010, 18.00 Uhr, fi n-
det im Kursana Domizil Meerane, 
Haus Oststraße, ein Vortrag über 
„Betreuungs- und Vorsorgevoll-
macht“ statt. Referent ist Herr 
Dr. Schäffer vom Amtsgericht 
Hohenstein-Ernstthal.
Interessierte Meeranerinnen und 
Meeraner sind herzlich willkom-
men.                                          ■

Einladung zum Vortrag 
im Kursana Domizil

… hatte der Bundesgerichtshof in 
einer mietrechtlichen Angelegen-
heit mit Urteil vom 27.01.2010, 
Az.: VIII ZR 159/09, zu prüfen. 
Grundsätzlich kann der Vermie-
ter ein Wohnraummietverhältnis 
nur dann kündigen, wenn er ein 
berechtigtes Interesse an der Be-
endigung des Mietverhältnisses 
hat. Das Mietrecht kennt eine 
Auswahl von Voraussetzungen, 
die ein berechtigtes Interesse des 
Vermieters an der Beendigung 
des Mietverhältnisses begründen. 
Dazu gehört auch der Eigen-
bedarf des Vermieters für sich 
bzw. seine Familienangehörigen. 
Als Familienangehörige galten 
ausschließlich aufgrund des Ver-
wandtschaftsverhältnisses bis-
lang die nahen Verwandten und 
Angehörigen des Vermieters, wie 
Ehepartner, Eltern, Kinder oder 
Geschwister des Vermieters. Ent-
ferntere Verwandte wurden vom 
Bundesgerichtshof nur dann als 
Familienangehörige erfasst, wenn 
neben dem Verwandtschaftsver-
hältnis noch eine besondere per-
sönliche Beziehung oder soziale 
Bindung zum Vermieter bestand. 
Nunmehr hat der Bundesgerichts-
hof im oben genannten Urteil ent-
schieden, dass auch die Kinder 
der Geschwister – Nichten und 
Neffen – (noch) so eng mit dem 
Vermieter verwandt sind, dass 
es nicht darauf ankommt, ob im 
Einzelfall eine besondere per-
sönliche Beziehung oder soziale 
Bindung zum Vermieter besteht. 
Dies bedeutet, dass Eigenbe-
darfskündigungen des Vermieters 
auch zugunsten von Nichten und 
Neffen möglich sind.   RA Paul ■

Die Nichte als 
Familienangehörige... 

Die Selbst-
hilfegrup-
pe Apha-
s i e  u n d 
S c h l a g -
a n f a l l 
Meerane/
Cr immit -

schau trifft sich regelmäßig jeden 
3. Mittwoch im Monat, 14.00 Uhr, 
in der Alten- und Krankenpfl ege 
Funk, Marienstraße 42 in Mee-
rane.
Am 17. Februar 2010 steht ein 
Seminar der mobilen Akademie 
auf dem Veranstaltungsplan. 
Das Thema lautet: Bewältigung 
des Alltags für Betroffene und 
Angehörige – „Macht 5,50 Euro. 
Zahlen, Münzen, Scheine – wie 
fi nde ich mich zurecht?“
Interessenten können jederzeit 
bei den Gruppentreffen vorbei-
schauen.
Kontakt: Frank Preuß, Telefon 
03764 70121.               ■                          

SHG Aphasie und 
Schlaganfall informiert

Die nächste Sprechstunde des 
Meeraner Bürgervereins fi ndet am 
Dienstag, 2. März 2010, 15.30 
bis 16.30 Uhr, im Büro des MBV 
im Vereinshaus in der Amtsstraße 
5, 1. Etage, statt. Mitglieder des 
Vorstandes stehen allen Interes-
senten bei Fragen rund um den 
MBV zur Verfügung.                           ■

MBV-Sprechstunde

Ein Meeraner auf Helgoland
In der Sparkassengeschäfts-
stelle in der Badener Straße in 
Meerane sind derzeit Fotografi en 
des ehemaligen Meeraners Ralf 
Steinbock zu sehen, der heute 
mit seiner Familie auf Helgoland 
lebt.
Bereits seit Anfang der 80-er Jah-
re hat sich der heute 39-Jährige 

mit der Fotografie beschäftigt. 
Sein Hauptaugenmerk liegt im 
Bereich Stilleben und Menschen 
bzw. Porträts. 
Ein zentraler Punkt ist auch die 
Schwarzweißfotografi e im klassi-
schen Stil. 
„Mich reizt die Darstellung von 
Menschen. Ich lebe mit meiner 

Bis Ende April 2010 sind die Ar-
beiten von Ralf Steinbock in der 
Sparkassengeschäftsstelle in 
der Badener Straße zu sehen.    
                                     Fotos: Löhr            

Frau und meinen drei Kindern 
auf der Insel Helgoland und ar-
beite auf der Helgoländer Düne. 
Besonders dort ist natürlich der 
Anreiz, Naturthemen aufzugrei-
fen, besonders groß und die 
Möglichkeiten sind vielfältig“, 
sagt er selbst.                               ■
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Der 17. Meeraner Straßenfasching 
– erstmals vom neu gegründeten 
Verein „Meeraner Pfl asterköppe“ 
organisiert – zog am 30. Januar 
2010 wieder tausende Besucher 
in unsere Stadt, die die Straßen 
entlang des Umzuges von der Stei-
len Wand bis zum Markt säumten 
und den niedrigen Temperaturen 
und dem zeitweiligen Schneefall 
trotzten. 
Zu den Meeraner Vereinen und 
Gruppen im Zug – darunter der 
Meeraner Carnevalsverein und 
die Sächsischen Chaoten, alle 
vier Guggemusik-Gruppen, der 
Blasmusikverein Meerane, der 
Tanzboden und die Meeta Girls, 
der Jugendclub Beverly Hill's oder 
die Meeraner Faschingsfreunde – 
gesellten sich Gäste aus Sachsen, 
Thüringen und dem Badischen. 

„17. Meeraner Straßenfasching" 

Die „Güggel-Clique“ aus Lörrach 
war mit dabei und die Heide-
Guggis aus dem Torgauer Raum, 
und dazu Faschingsvereine, Mu-
sik- und Tanzgruppen aus zahl-
reichen Städten und Gemeinden 
in der Region.
Die Stadtverwaltung Gößnitz mit 
Bürgermeister Wolfgang Scholz 
überbrachte Grüße aus Thüringen, 
und vom Wagen der Stadt Mee-
rane mit Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer wurde reichlich 
„Abriss-Wasser“ ausgeschenkt.  
Die Meeraner Stadttechnik sorgte 
für befahrbare Straßen, Mitar-
beiter der Stadt, der Meeraner 
Feuerwehr und Helfer sicherten 
die Umzugsstrecke ab. Nach dem 
Umzug wurde auf dem Meeraner 
Markt bis in die Abendstunden 
weiter gefeiert.                         ■

Meerane im Faschingsfi eber . . . Zum diesjährigen Straßenfasching 
konnte Meerane wieder viele Narren in der Stadt begrüßen. 

Fotos: Hönsch, Löhr, SMC
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E v e n t s

Meerane
bis 7.3. Ausstellung – Annet-
te Fritzsch und Meike Georgi, 
Malerei und Grafi k, Galerie ART 
IN, Kunsthaus 15.2. 19.30 Uhr, 
Öffentliche Mitsingprobe mit dem 
Chor des Meeraner Bürgervereins, 
Parkhotel 20.2. 16.00–20.00 
Uhr, Teenie-Disko, Jugendclub 
„Beverly Hills“ e.V. 24.2. 19.00 
Uhr, Buchpremiere „Nebeljun-
ge“ mit Elke Keller, ehemalige 
Meeranerin stellt ihr neues Buch 
vor, Stadtbibliothek 26.2. 19.00 
Uhr, Eröffnung der Ausstellung 
„Günter Oehlkrug – Ein Meeraner 
Künstler“, Arbeiten auf Papier, 
Heimatmuseum Meerane, Altes 
Rathaus 28.2. 17.00 Uhr, Kla-
vierabend mit Wolfgang Leibnitz, 
Kirchgemeindehaus 5.3. 19.00 
Uhr, „Gesagt, getan“ – Thomas 

Stein, Top-Manager der deutschen 
Musikbranche berichet aus sei-
nem Leben, Stadtbibliothek 5.3. 
19.00–21.00 Uhr, Weltgebetstag 
der Frauen, Thema: „Alles was 
Atem hat, lobe Gott“, vorbereitet 
von Frauen aus Kamerun, Kirch-
gemeindehaus 6.3. 19.30 Uhr, 
Liederabend – „Mit Operettenme-
lodien in den Frühling“, Tanja Höft, 
Anna Piontkowski (Staatsoperette 
Dresden), Renaissanceschloss Po-
nitz 10.3. 19.30 Uhr, Vernissage 
Uwe Schwarz – Malerei/Grafi k/Ob-
jekte, Galerie ART IN, Kunsthaus 
12.3. 21.00 Uhr, Spieleabend 
– Dart, Tischtennis, Kicker, Brett-
spiele u.v.m., Jugendclub „Beverly 
Hills“ e.V. 13.3. 20.00 Uhr, Kon-
zert mit Holger Biege, Stadthalle 
14.3. 9.30 Uhr, „Anradeln“ mit 
dem MBV, Treffpunkt: Markt                                                                                                                             

(Änderungen vorbehalten) ■
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Die tibetische Massagetechnik 
hat ihren Ursprung, wie alle ande-
ren Massagen, aus dem Ayurveda. 
In den Klöstern Tibets haben die 
tibetischen Mönche die älteste 
Heilmethode der Menschheit 
weiterentwickelt. Sie ist eine 
der unterstützenden Formen 
der Behandlung und schließt 
im Weiteren die Kombination 
von indischen und chinesischen 
Massagetechniken ein, um ein 
einzigartiges Massagesystem 
anzuwenden. Der Effekt ist erfri-
schend, entspannend und medita-
tiv. Bewegungen werden weicher 
und fl ießender, die Atmung wird 
freier. Die tibetische Ölmassage 
ist eine der sanftesten Methoden, 
um Stress abzubauen und mehr 
Gelassenheit, tiefe Entspannung 
und Ruhe zu fi nden.

Die tibetische Massage wird 
empfohlen bei: Energiemangel, 
Angstzuständen, Depressionen, 
Schlafl osigkeit, Burn-out-Syndrom, 
Stress, Kopfschmerzen, Verspan-
nungen, seelischen Blockaden, 
Rückenschmerzen, wandernden 
Schmerzen, Nervosität, Konzen-
trationsmangel.
Sichern Sie sich noch heute Ihren 
persönlichen Massagetermin 
unter 03764 795353. Ich bin bis 
21.00 Uhr für Sie erreichbar. Neu-
gierig geworden? Tag der offenen 
Tür am Samstag, 20.02.2010, 
ab 10.00 Uhr, im Permanent 
Make-up- und Massage-Studio im 
Seiferitzer Schulweg 1, Meerane. 
Die ersten 10 Besucher erhalten 
einen Gutschein in Höhe von je 
EUR 10,–  (nur ein Gutschein pro 
Person).           Ihre Anne Stein ■

Streicheleinheit gefällig? 
Wie wär‘s mit tibetischer Energiemassage? 

Der Chor des Meeraner Bürger-
vereins (MBV) veranstaltet am 
15. Februar 2010, 19.30 Uhr, 
eine öffentliche Mitsingprobe im 
Parkhotel Meerane. Wer Freude 
am Singen und Musizieren hat, 
ist herzlich willkommen und kann 
eine Probe hautnah miterleben. 

Die Sängerinnen und Sänger des 
MBV-Chores mit Chorleiter Helko 
Kühne freuen sich über Verstär-
kung! „Viele neue Aufgaben und 
Konzerte warten auf uns. Nur Mut, 
jeder von uns war auch einmal der 
oder die ‚Neue‘“, lädt der Chor 
alle Interessenten ein.               ■

MBV-Chor lädt zum Mitsingen ein

Der Chor des Meeraner Bürgervereins lädt zu einer öffentlichen Mit-
singprobe am 15. Februar 2010 ein.                 Foto: Meeraner Bürgerverein

Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten im 1. Halbjahr 2010 
folgende Termine:

Red.-Schluss   Erscheinung
12.02.2010  26.02.2010 
26.02.2010  12.03.2010
12.03.2010  26.03.2010
26.03.2010  09.04.2010
09.04.2010  23.04.2010
30.04.2010  14.05.2010
14.05.2010  28.05.2010
28.05.2010  11.06.2010
11.06.2010  25.06.2010

  Terminübersicht 2010
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Tom Dietel gewinnt Qualifi ka-
tions-Turnier zur U-19-Sach-
sen-Rangliste Einen weiteren 
tollen Erfolg errang der 14-jährige 
Tom Dietel von der SG Meerane 
02. Nach seinen Podestplät-
zen bei den Südostdeutschen 
U-15-Meisterschaften – Zweiter 
im Doppel und Dritter im Einzel 
– entschied er nun das Qualifi -
kationsturnier zur Badminton-
Sachsenrangliste der AK U 19 
(23.01. in Niederwürschnitz) für 
sich und qualifi zierte sich damit 
für die Ranglistenturniere auf 
Landesebene in dieser Saison. Als 
Nummer eins Gesetzter bezwang 
er nach einem Freilos in Runde 
eins Sebastian Herrmann (BV Ma-
rienberg), Martin Biesold (SG Git-
tersee), Alexander Schröder (BV 
57 Niedersedlitz) sowie im Finale 
Georg Rötzer (BV Marienberg).
Als überraschend zu hoch erwies 
sich die Hürde für den zwei Jahre 
älteren und an Nummer zwei ge-
setzten Patrick Duschl, der einen 
rabenschwarzen Tag erwischte. 
Nach einem Freilos scheiterte er 
zum Auftakt an Florian Posselt 
(Tauchaer SV) und auf der Verlie-
rerseite des Doppel-ko-Systems 
auch an Philipp Borsdorf (TSV 
Dresden). Damit verpasste Pa-
trick – 2009 Zehnter der Lan-
desrangliste – mit einem für ihn 
enttäuschenden Platz fünfzehn 

den zur direkten Qualifikation 
erforderlichen sechsten Rang um 
Einiges und muss nun auf den 
freien Startplatz des Regionalver-
bandes Chemnitz hoffen.
In der Altersklasse U 15 ist Eric 
Pogge als Ranglisten-Dritter der 
altersmäßig bereinigten Rangliste 
2009 für die Sachsen-Ranglisten-
Turniere bereits direkt qualifi-
ziert.

Ranglisten-Erfolge für den Badminton-
Nachwuchs der SG Meerane 02

Mit dem erwarteten Erfolg beim 
Aufsteiger und Tabellenletzten 
BV Marienberg (19.12.2009) 
startete die SG Meerane 02 in der 
Badminton-Sachsenklasse in die 
Rückrunde. Sie schaffte zwar mit 
dem 6:2 das gleiche Ergebnis wie 
im Hinspiel, aber der Sieg fi el dies-
mal bedeutend schwerer. Denn in 
drei Spielen erzwangen die Gast-
geber Entscheidungssätze, die 
die Meeraner mit Nervenstärke 
und etwas Glück letztendlich für 
sich entschieden. So konnten 
sich im dritten Satz Lutz Stegert/
Frank Dietel im zweiten Herren-
Doppel, Enrico Wunderlich im 
ersten Herren-Einzel und Frank 
Dietel/Diana Kahlich im Mixed 
noch durchsetzen. Damit war der 
vorzeitige Doppelpunktgewinn 
perfekt. Souverän in zwei Sätzen 
hatte schon zuvor Dominique Els 
im Damen-Einzel sowie zusam-
men mit Diana Kahlich im Damen-
Doppel gesiegt und ebenso sicher 
sorgte im abschließenden zweiten 
Herren-Einzel Lutz Stegert für den 
Endstand.
Auch vom doppelten Auswärtspro-
gramm bei den führenden Teams 
der Sachsenklasse kehrte die 
SG mit zwei Punkten zurück 
(30.01.2010). Trotz des arbeits-
bedingten Fehlens von Mario 

Pfl ügel – für ihn spielte Christian 
Planitzer aus der zweiten Mann-
schaft – gelang der SG beim bis-
her ungeschlagenen Spitzenreiter 
TSV Niederwürschnitz II ein über-
raschender 5:3-Sieg. Auch beim 
Tabellenzweiten BC Stollberg-
Niederdorf war mindestens ein 
Punktgewinn möglich, doch leider 
verloren die Meeraner hier beide 
Dreisatzspiele: das Damen-Einzel 
und das zweite Herren-Einzel. In 
beiden Begegnungen nicht zu 
schlagen waren D. Els/D. Kahlich 
im Damen-Doppel, L. Stegert/F. 
Dietel im zweiten Herren-Doppel 
sowie E. Wunderlich im ersten 
Herren-Einzel. Gegen Nieder-
würschnitz siegten außerdem 
noch D. Els im Damen-Einzel und 
L. Stegert/D. Kahlich im Mixed.
Mit 10:8 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 41:31 ist 
zwar die SG um einen Platz nach 
unten auf Rang fünf gerutscht, der 
Abstand zum sechstplatzierten BV 
Zwenkau 64 II  beträgt aber kom-
fortable sieben Zähler. Dagegen 
sind die vor Meerane platzierten 
TSV 1886 Markkleeberg und DHfK 
Leipzig II (jeweils 10:6 Punkte) in 
Reichweite. Gegen diese drei 
Mannschaften muss die SG in der 
Rückrunde noch antreten. 
                 W. Kapferer, Abt. Badminton ■

Bisher gelungene Rückrunde für die 1. 
Badminton-Mannschaft der SG Meerane 02

Patrick Duschl Zweiter beim U-
19-Bezirks-Ranglisten-Turnier
Mit Rang zwei seine bisher beste 
Ranglisten-Platzierung schaffte 
Patrick Duschl von der SG Mee-
rane 02 beim Auftakt der diesjäh-
rigen Bezirksranglisten-Turniere 
(10.01. in Meerane). Als Ranglis-
ten-Dritter des Vorjahres gab er 
sich im ersten U-19-Turnier auf 
Bezirksebene nach Siegen über 
Tobias Weigel (BV Marienberg) 
und Florian Teufl  (BC Stollberg-
Niederdorf) erst im Finale dem 
Ex-Hohensteiner Markus Heidner 
(Chemnitzer BV) geschlagen.
Für die anderen Meeraner Teil-
nehmer, die allesamt erstmals bei 
einem U-19-Turnier auf Bezirks-
ebene starteten, hingen die Trau-
ben erwartungsgemäß hoch. Bei 
den Mädchen verpasste Johanna 
Hoffmann mit Platz fünf knapp ei-
nen Podestplatz. Maximilian Köh-
ler und Beatrice Bressau belegten 
nach jeweils zwei Niederlagen die 
Plätze sieben und neun.        WK ■
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Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gu-
teborner Allee 8, oder per E-Mail 
an: redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 26. Fe-
bruar 2010. 
Zu ge win nen gibt es einen Gut-
schein für einen Sauna-Be-
such im Wellnessbereich 
Thermarivm, gesponsert vom 
Hotel Meerane, An der Hohen 
Straße 3.                          ■

Impressum

Foto: Jansche
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 94, vom 
15. Januar 2010, gesucht wurde, 
zeigt einen Teil des Zaunes am 
Kirchplatz. 
Die Redaktion der Meeraner Zei-
tung gratuliert der Gewinnerin, 
Frau Roswitha Krause, An der 
Steilen Wand, ganz herzlich. 
Der gewonnene Preis kann direkt 
bei der Schwarz Druck, Werbung 
und Verlag GmbH, Guteborner Al-
lee 8, abgeholt werden.                   ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Kleine Kinder tun instinktiv das 
Richtige: Sie springen in Pfützen, 
balancieren auf der Bordstein-
kante und müssen auf jeden Hügel 
klettern – kurz, sie sind immer in 
Bewegung. Dabei trainieren sie aus-
giebig alle Muskelgruppen, lernen 
ihre Bewegungen zu koordinieren 
und stärken ihre Körperhaltung 
und benötigen keine Rückenschule. 
Doch mit zunehmendem Alter wird 
Sitzen mehr und mehr zur „Haupt-
beschäftigung“: vor dem Fernseher, 
vor dem Computer und später dann 
natürlich in der Schule. So verbringt 
ein achtjähriger Grundschüler Un-
tersuchungen zufolge alleine von 
Montag bis Freitag 33 Stunden auf 
einem Stuhl – und da sind Zeiten 
vor dem Fernseher und PC noch gar 
nicht mitgerechnet! Hier ist natürlich 
ein Ausgleich gefragt. Am Besten ist 
natürlich, Kinder in spielerischer 
Weise regelmäßig in Bewegung 
zu bringen – zum Beispiel mit 
einer Kinderrückenschule. Dabei 
erlernen sie die Funktionen ihres 
Bewegungsapparates gleich noch 
„ganz nebenbei“. 
Tipps zur Unterstützung der Rücken-
schule für Kinder:
1. Bringen Sie Ihr Kind in Bewe-
gung! Gehen Sie auch im Winter viel 
nach draußen, z.B. auf den Spiel-
platz. Dort kann Ihr Kind nach Her-
zenslust klettern, turnen, rutschen, 
schaukeln und rennen. Machen Sie 
gemeinsam Wanderungen. Lassen 
Sie für kürzere Strecken das Auto 
stehen. Vielseitige Bewegung stärkt 
nicht nur die Haltung, sondern wirkt 
sich auch positiv auf die Intelligenz 
Ihres Kindes aus! Außerdem haben 
wir in der Rückenschule einige Be-
wegungsspiele für Sie zusammen-
gestellt.
2. Sorgen Sie für einen guten 
Stand! Unsere Körperhaltung baut 
sich von unten, von den Füßen her 
auf. Deshalb ist eine starke Fuß-

muskulatur so wichtig. Lassen Sie 
Ihr Kind im Sommer im Sand oder 
auf der Wiese viel barfuß laufen. So 
kann Ihr Kind unterschiedliche Arten 
von Untergrund erspüren und lernt, 
Unebenheiten auszugleichen.
3. Gerade sitzen ist out, „bewegtes 
Sitzen“ für einen starken Kinderrü-
cken! Den Spruch „Nun sitz‘ doch 
mal gerade.“ können Sie getrost ver-
gessen, denn auf eine kerzengerade 
Körperhaltung kommt es gar nicht 
an. Viel wichtiger ist, dass Ihr Kind 
immer wieder die Sitzposition wech-
selt. Mal auf dem Stuhl lümmeln 
oder knien ist also durchaus erlaubt. 
Beim bewegten Sitzen werden im-
mer wieder andere Muskelgruppen 
beansprucht und der Druck des Kör-
pergewichts verteilt sich besser auf 
die Bandscheiben. Es gibt nur eines, 
das besser für den Rücken ist als 
bewegtes Sitzen: überhaupt nicht 
sitzen! Deswegen ist es günstig, 
wenn Ihr Kind zwischendurch immer 
wieder aufsteht oder herumgeht – 
aber das tun zumindest kleinere 
Kinder ganz von selbst.
4. Ohne passenden Arbeitsplatz 
geht es nicht! Schon Kindergarten-
kinder sollten in rückenfreundlicher 
Haltung malen und basteln, denn 
sonst nützt die beste Rückenschu-
le nichts. Sitzt Ihr Kind auf einem 
Stuhl, sollte es Hüfte und Knie im 
90-Grad-Winkel beugen und beide 
Füße fest aufstellen können. Kommt 
es noch nicht auf den Boden hinun-
ter, hilft ein verstellbarer Stuhl mit 
einem Fußbrett (z.B. Kinderstuhl 
Tripp Trapp). Ihr Kind sollte so hoch 
sitzen, dass sich die Tischplatte in 
Höhe der Ellenbogen befi ndet.
Der Kinderrückenschulkurs fi ndet 
montags, 17.30 Uhr, in der Turn-
halle der Engelsschule statt. 
Wir reservieren Ihnen gern einen 
Kursplatz für Ihr Kind!
          Daniela Schilling – Praxis für                                                        
Physiotherapie und Motopädie ■

Rücken-Fitness-Kurs für Kinder: die Kinder-
rückenschule mit Willi Wirbel & Kuno Krumm
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Wir sind für 1 Woche in der Pension Lindenhof in Rathen zu Gast

Kurskosten:

230,00

www.erholung-in-rathen.de

Wir sind für 1 W

Schnell entscheiden – es sind nur 14 Teilnehmer möglich

EErrssttee YYooggaa--WWoocchhee
vvoomm 1100..44.. bbiiss 1177..44..22001100

Spezial-Angebot:Spezial-Angebot:
Aufladen, Entspannen, Loslassen!

Ausblick:


